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(57) Zusammenfassung: Die Anmeldung offenbart eine Frei-
laufvorrichtung (44; 46) fir ein Rollo (0), eine Bremseinheit
(43) fiir ein Rollo (0), eine Lagerbaugruppe (4) fir ein Rollo
(0) und ein Rollo (0) selbst. Die Freilaufvorrichtung (44; 46)
weist auf:

—eine Tragereinheit (443; 463), welche um eine Wickelachse
(W) des Rollos (0) drehbar ist, und

— wenigstens einen Rastkorper (441; 461), welcher einen
Rastabschnitt (441b; 461b), der insbesondere zum Eingriff in
einen Rastbereich des Rollos (0), wenn die Freilaufvorrich-
tung (44; 46) an dem Rollo (0) montiert ist, ausgebildet ist,
aufweist und welcher an der Tragereinheit (443; 463) der-
art vorgesehen ist, dass der Rastkorper (441; 461) durch
Schwerkraftwirkung aus einer Freigabeposition in eine Rast-
position fallt, wenn die Tragereinheit (443; 463) eine vorbe-
stimmte Drehlage um die Wickelachse (W) aufweist.

Die Bremseinheit (43) ist mit einer Freilaufvorrichtung (44;
46) gekoppelt, welche die Bremseinheit (43) in einer ersten
Wickelrichtung des Rollos (0) mit der Wickelwelle (13) kop-
pelt und in einer zweiten Wickelrichtung des Rollos (0) von
der Wickelwelle (13) entkoppelt. Die Lagerbaugruppe (4) ist
zur Lagerung eines Endes einer Wickelwelle (13) des Rollos
(0) ausgebildet und weist eine Basis (411) mit einem Wellen-
lagerabschnitt (412), an welchem das Ende der Wickelwelle
(13) gelagert oder lagerbar ist; und die Freilaufvorrichtung
(44; 46) auf. Das Rollo (0) weist die Freilaufvorrichtung (44;
46) bzw. die Bremseinheit (43) bzw. die Lagerbaugruppe (4)
auf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Frei-
laufvorrichtung fir ein Rollo nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1, eine Bremseinheit flir ein Rollo
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 10, eine Lager-
baugruppe fir ein Rollo nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 14, sowie ein Rollo nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 18.

[0002] Rollos werden fir Zwecke des Sichtschutzes,
der Abdunkelung oder Verdunkelung und Abschir-
mung bzw. des Schutzes gegen Eindringen von In-
sekten, Pollen und/oder Partikeln etc. an Tur-, Fens-
ter- oder sonstigen Wanddéffnungen verwendet. Rol-
los weisen im Allgemeinen ein Textil, eine Wickelwel-
le zum Aufwickeln des Textils und zwei seitliche La-
gerbaugruppen zur Lagerung der Enden der Wickel-
welle auf. Ein Rolloantrieb wie etwa eine Feder treibt
die Wickelwelle in Aufwickelrichtung an. Das Abwi-
ckeln kann dabei manuell, beispielsweise mit Hilfe ei-
nes Handgriffs oder einer Zugschnur geschehen. Ei-
ne Arretierung kann vorgesehen sein, um das Rollo in
einer abgewickelten Endlage oder an vorbestimmten
Zwischenpositionen zu arretieren, wobei der Rolloan-
trieb das Textil gespannt halten kann. Wenn dann das
Rollo manuell aus der Arretierung gel6st wird, kann
der Rolloantrieb das Rollo wieder aufwickeln. Seitlich
kann das Textil in entsprechenden Flhrungen laufen.
Derartige Rollos werden besonders, aber nicht nur,
als Schutzgitter wie etwa Insekten-, Pollen- oder Par-
tikelschutzgitter eingesetzt, da hier das Straffhalten
des Textils (Gitterstruktur) und die Dichtigkeit von be-
sonderer Bedeutung ist.

[0003] Zur Begrenzung der Aufwickelgeschwindig-
keit ist es ferner bekannt, eine Bremse vorzusehen.
Hierzu werden im Stand der Technik beispielsweise
Gelbremsen eingesetzt, bei welchen ein hochvisko-
ses Gel in einer zwischen einem feststehenden Bau-
teil und einem mitdrehenden Bauteil ausgebildeten
Gelkammer angeordnet ist.

[0004] Der Anmelderin der vorliegenden Anmeldung
sind auch Freilaufvorrichtungen fiir Rollos bekannt,
welche in einer Wickelrichtung, insbesondere bei
angetriebener Aufwickelung, eine Verbindung zwi-
schen der Wickelwelle und der Bremse herstellen und
die Wickelwelle bei (manuellem) Abwickeln von der
Bremse trennen. Derartige Freilaufvorrichtungen sind
oft aufwandig und vergleichsweise sperrig im Aufbau
und umstandlich bei der Montage. lhre Wirkrichtung
ist oft auf eine einzige Drehrichtung festgelegt, so-
dass sie nur entweder auf der linken oder rechten
Seite des Rollos eingesetzt werden kdnnen. Fir eine
Anbringung auf der linken und rechten Seite mussen
daher unterschiedliche Freilaufvorrichtungen herge-
stellt werden oder ein Umbau erfolgen.
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[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Freilaufvorrichtung fir ein Rollo bereitzu-
stellen, welche die Nachteile im Stand der Technik
vermeidet. Die Aufgabe weist insbesondere die Teil-
aspekte auf, eine Freilaufvorrichtung mit kompakten
Ausmalien, stabiler und zuverlassiger Funktion, ein-
fachem Aufbau, geringer Teilezahl, geringer Herstel-
lungskosten und geringem Montageaufwand, auch
bei Umkehrung der Wirkrichtung oder der Anschlag-
seite, bereitzustellen. Eine weitere Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung besteht darin, eine Bremsein-
heit, eine Lagerbaugruppe und ein Rollo zur Verfi-
gung zu stellen, welche die gleichen bzw. entspre-
chenden Vorteile aufweisen.

[0006] Die vorstehende Aufgabe wird durch die
Merkmale der unabhéngigen Anspriiche gelést. Vor-
teilhafte Weiterbildungen und bevorzugte Ausflh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung bilden den
Gegenstand der Unteranspriche.

[0007] Ein erster Gesichtspunkt der Erfindung betrifft
eine Freilaufvorrichtung fur ein Rollo, aufweisend ei-
ne Tragereinheit, welche um eine Wickelachse des
Rollos drehbar ist, und wenigstens einen Rastkor-
per, welcher einen Rastabschnitt, der insbesondere
zum Eingriff in einen Rastbereich des Rollos, wenn
die Freilaufvorrichtung an dem Rollo montiert ist, aus-
gebildet ist, aufweist und welcher an der Tragerein-
heit derart vorgesehen ist, dass der Rastkdrper durch
Schwerkraftwirkung aus einer Freigabeposition in ei-
ne Rastposition fallt, wenn die Tragereinheit eine vor-
bestimmte Drehlage um die Wickelachse aufweist.

[0008] Im Sinne der Erfindung ist ein Rollo eine Vor-
richtung zum VerschlieRen oder Bedecken einer Off-
nung bzw. einer Flache, insbesondere einer Fens-
terflache oder dergleichen, durch ein flachiges, um
die Wickelachse aufwickelbares Textil. Zum Aufwi-
ckeln des Textils ist vorzugsweise eine Wickelwelle
vorgesehen, die um die Wickelachse drehbar gela-
gert ist. Im eingebauten Zustand verlduft die Wickel-
achse vorzugsweise horizontal. Eine Freilaufvorrich-
tung ist im Sinne der Erfindung eine Vorrichtung, wel-
che in einer Drehrichtung mit dem Rollo bzw. mitdreht
und in der anderen Drehrichtung nicht mitdreht. Eine
Rastposition ist im Sinne der Erfindung eine Positi-
on, in welcher der Rastkérper mit dem Rastbereich
des Rollos eingerastet oder einrastbar ist, und eine
Freigabeposition ist im Sinne der Erfindung eine Po-
sition, in welcher der Rastkérper mit dem Rastbe-
reich des Rollos nicht eingerastet oder einrastbar ist.
Wenn innerhalb dieser Anmeldung gesagt wird, dass
ein Element an einem anderen Element "vorgesehen”
ist, kann dies im Sinne von ausgebildet, angeformt,
angeordnet oder anordenbar, montiert oder montier-
bar, gelagert oder lagerbar oder dergleichen verstan-
den werden. Eine Freilaufvorrichtung der genannten
Art kann kompakt mit kleinen Rastkérpern aufgebaut
sein, wobei die Rastkdrper nur kurze Wege zurlck-
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legen muissen, um zwischen der Rastposition und
der Freigabeposition zu wechseln. Da die Rastkérper
sich aufgrund der Schwerkraft bewegen, sind keine
zusétzlichen Betatigungsmechanismen, wie etwa Fe-
dern, Anlenkelemente etc. vorzusehen. Dies verein-
facht den Aufbau dieser Freilaufvorrichtung und re-
duziert die Teilezahl der Vorrichtung.

[0009] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Freilaufvorrichtung so ausgestaltet, dass der Rast-
korper an der Tragereinheit um eine bezlglich der
Wickelachse exzentrische Schwenkachse schwenk-
bar vorgesehen ist, wobei die Freigabeposition und
die Rastposition jeweilige Schwenklagen des Rast-
koérpers um die Schwenkachse sind. Mit anderen
Worten, die Rastkorper sind Schwenkkérper, die
durch Schwerkraftwirkung schwenkbar sind. Dabei
verlauft die Schwenkachse exzentrisch, also mit ei-
nem Abstand zu der Wickelachse, vorzugsweise par-
allel zu dieser. Aufgrund dieses Abstands ist ein He-
belarm gegeben, um bei eingerastetem Schwenk-
korper die Tragereinheit mitzunehmen. Die Schwen-
kachse des Rastkdrpers kann durch eine geeig-
nete Lagerung verwirklicht sein. Hierfir kann eine
Achswelle vorgesehen sein, wobei die Achswelle die
Schwenkachse des Rastkdrpers verkdrpert. Dabei
kann die Achswelle an der Tragereinheit drehfest
vorgesehen, also beispielsweise eingepresst, einge-
schlagen, eingeschrumpft, eingeschraubt, verklebt,
oder auf andere Weise befestigt, oder kann einstu-
ckig mit der Tragereinheit ausgebildet sein und kann
der Rastkérper auf der Welle beweglich sein. In einer
Ausfuhrungsalternative kann die Achswelle an dem
Rastkorper fest oder mit diesem einstulickig ausgebil-
det sein und kann an der Tragereinheit drehbar gela-
gert sein. Die Lagerung kann durch Gleitlagerung ver-
wirklicht sein, fir hochwertige Anwendung sind auch
kugel-, nadel- oder sonst durch Walzkdrper gelager-
te oder magnetisch gelagerte Ausfilhrungen denk-
bar. Anstelle einer Achswelle kann eine Lagerung des
Rastkdrpers auf Kegelspitzen, die seitlich in Vertie-
fungen ragen, vorgesehen sein, wobei die Kegelspit-
zen an dem Rastkdrper oder an der Tragereinheit
vorgesehen sein kbnnen.

[0010] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Freilaufvorrichtung so ausgestaltet, dass der Rast-
kérper durchgangig konvex, insbesondere gestreckt
gerundet, wie etwa nockenférmig, tropfenférmig, el-
liptisch oder eiférmig ausgebildet oder im Wesent-
lichen ausgebildet ist, wobei ein Schwerpunkt des
Rastkdrpers zwischen dem Rastabschnitt und der
Schwenkachse liegt. Die durchgangig konvexe Form
erleichtert auch ein Gleiten des Rastkdrpers an den
Stellen des Rollos, die nicht als Rastbereiche aus-
gebildet sind. Da der Schwerpunkt des Rastkor-
pers in einem Abstand zu der Schwenkachse liegt,
kann auch die beschriebene Schwerkraftwirkung um-
so mehr unterstitzt bzw. ermdglicht werden, je gro-
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Rer ein horizontaler Abstand des Schwerpunkts des
Rastkorpers von der Schwenkachse ist.

[0011] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist die
Freilaufvorrichtung so ausgestaltet, dass der Rastab-
schnitt an einem von der Schwenkachse aus ferns-
ten Ende des Rastkdrpers ausgebildet ist und vor-
zugsweise eine von der Schwenkachse weg wei-
sende Spitze aufweist. Diese Form des Rastkérpers
stellt auch sicher, dass der Rastkdrper nur in ausge-
schwenkter Lage gefangen werden kann.

[0012] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist die
Freilaufvorrichtung so ausgestaltet, dass der Rast-
kérper beziglich einer durch den Schwerpunkt und
die Schwenkachse verlaufenden Ebene spiegelsym-
metrisch ist. Diese Form des Rastkdrpers ermoglicht
auch, dass der Rastkdrper in beiden Richtungen bzw.
an beiden Enden einer Wickelwelle des Rollos glei-
chermalien verwendbar ist, und dies auch ohne Aus-
bau der Rastkorper.

[0013] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist die
Freilaufvorrichtung so ausgestaltet, dass der wenigs-
tens eine Rastkdrper eine Mehrzahl von Rastkérpern
ist, wobei Schwenkachsen der Rastkdrper vorzugs-
weise in regelmalligen Winkelabstanden um die Wi-
ckelachse herum vorgesehen sind. So kann auch ein
regelmaRiger Freilauf verwirklicht werden.

[0014] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist die
Freilaufvorrichtung so ausgestaltet, dass sich we-
nigstens einer der Rastkorper in seiner jeweiligen
Rastposition befindet, ohne eingerastet zu sein. In
dieser Ausflhrungsform unabhangig davon, ob ein
Rastkorper eingerastet ist oder nicht, stets ein nicht
eingerasteter Rastkérper zum Eingriff bereit, d. h.,
es kann auch kein ,Durchrutschen” geben, wenn ein
eingerasteter Rastkérper aus der Rastposition fallt.
Eingerastet ist im Sinne der Erfindung als im Eingriff
mit einem korrespondierenden Rastbereich des Rol-
los befindlich zu verstehen.

[0015] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist
die Freilaufvorrichtung so ausgestaltet, dass die
Rastabschnitte der Rastkdrper beziglich der jewei-
ligen Schwenkachse nach auflen weisen und ein
Schwenkbereich jedes Rastkdrpers nach innen durch
den jeweils vorherigen und nachsten Rastkdrper be-
grenzt ist. Diese Ausgestaltung hat auch den Vorteil,
dass Rastkorper nicht nach innen bzw. an anderen
Rastkdrpern vorbei fallen kénnen.

[0016] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist die
Freilaufvorrichtung mit einer Bremseinheit fir das
Rollo derart verbunden oder verbindbar, dass die
Bremseinheit wirksam wird, wenn der Rastkorper
bzw. wenigstens einer der Mehrzahl von Rastkérpern
eingerastet ist. Mit anderen Worten, wenn die Frei-
laufvorrichtung gefangen ist, d. h., wenn ein Rastkor-
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per der Freilaufvorrichtung eingerastet ist, wird mit
der Drehung der Freilaufvorrichtung auch die Brem-
seinheit mitgenommen. Insbesondere ist die Trager-
einheit der Freilaufvorrichtung mit der Bremseinheit
gekoppelt. Aufgrund der Verbindung der Freilaufvor-
richtung mit der Bremseinheit kann die Bremseinheit,
eine Lagerbaugruppe und das Rollo selbst kompakt
und leicht montierbar sein.

[0017] Demgemal betrifft anderer Gesichtspunkt
der vorliegenden Erfindung eine Bremseinheit fir ein
Rollo, wobei die Bremseinheit ausgebildet ist, um ei-
ne Drehung einer Wickelwelle des Rollos abzubrem-
sen, wobei die Bremseinheit mit einer Freilaufvorrich-
tung verbunden ist und wobei die Freilaufvorrichtung
gemald vorstehender Beschreibung des ersten Er-
findungsgesichtspunkts ausgebildet ist. Somit ist die
Bremseinheit in einer Wickelrichtung des Rollos mit
der Wickelwelle gekoppelt und in einer anderen Wi-
ckelrichtung des Rollos von der Wickelwelle entkop-
pelt. Da die Bremseinheit die Freilaufvorrichtung des
vorherigen Erfindungsgesichtspunkts aufweist, kon-
nen mit der Bremseinheit die gleichen Vorteile und
Wirkungen erzielt werden.

[0018] In einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
die Bremseinheit einen feststehenden Sténder und
einen gegenliber dem Sténder drehbaren Laufer auf,
wobei zwischen dem Stander und dem Laufer we-
nigstens eine mit einem Gel gefilllte Gelkammer aus-
gebildet ist, wobei die Freilaufvorrichtung an dem
Laufer angebracht oder anbringbar ist. Mit anderen
Worten, die Bremseinheit ist als eine sogenannte
Gelbremse ausgefuhrt, bei welchem sich ein Laufer
um einen Stander mit einer Mehrzahl von nach au-
Ren offenen Gelkammern dreht und der Laufer durch
das Gel in den Gelkammern abgebremst wird. Da die
Freilaufvorrichtung an dem Laufer angebracht oder
anbringbar ist, kann der Laufer mit der Freilaufvor-
richtung und hierdurch mit der Wickelwelle mitdre-
hen, wenn die Freilaufvorrichtung mit der Wickelwelle
gekoppelt ist.

[0019] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Bremseinheit so ausgestaltet, dass.

[0020] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Bremseinheit so ausgestaltet, dass die Tragereinheit
der Freilaufvorrichtung an einem L&ufer der Brems-
einheit angebracht ist. Dies kann beispielsweise so
ausgestaltet sein, dass die Tragereinheit der Freilauf-
vorrichtung mittels einer Schraube, welche die Wi-
ckelachse der Freilaufvorrichtung verkdrpert, an dem
Laufer der Bremseinheit angebracht ist. Auch ist be-
vorzugt, dass die Schwenkachse des Rastkorpers
bzw. Schwenkachsen der Rastkorper der Freilaufvor-
richtung an dem L&ufer der Bremseinheit gelagert
oder abgestutzt ist bzw. sind.
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[0021] Ein weiterer Gesichtspunkt der vorliegenden
Erfindung betrifft eine Lagerbaugruppe eines Rollos
zur Lagerung eines Endes einer Wickelwelle des Rol-
los, wobei die Lagerbaugruppe eine Basis mit einem
Wellenlagerabschnitt, an welchem das Ende der Wi-
ckelwelle gelagert oder lagerbar ist; und eine Freilauf-
vorrichtung gemaf vorstehender Beschreibung auf-
weist. Der Wellenlagerabschnitt kann beispielsweise
in Form eines Zapfens oder dergleichen ausgebildet
sein.

[0022] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist die
Lagerbaugruppe so ausgestaltet, dass die Lagerbau-
gruppe ferner eine Bremseinheit gemal vorstehen-
der Beschreibung aufweist, und die Basis ferner ei-
nen Bremsaufnahmeabschnitt, an welchem ein Stan-
der der Bremseinheit befestigt oder befestigbar ist,
aufweist. Hierzu kann der Wellenlagerabschnitt bei-
spielsweise hohl ausgebildet sein und kann der Hohl-
raum des Wellenlagerabschnitts den Bremsaufnah-
meabschnitt bilden, so dass die Wickelwelle aulRen
an dem Wellenlagerabschnitt gelagert sein kann und
der Stander der Bremseinheit im Inneren des Hohl-
raums des Wellenlagerabschnitts aufgenommen sein
kann.

[0023] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist die
Lagerbaugruppe so ausgestaltet, dass die Basis zur
Anbringung an einer Gebaudewand, einem Fens-
ter- oder Turrahmen oder dergleichen ausgebildet ist.
Hierzu kdnnen beispielsweise entsprechende Boh-
rungen an der Basis der Lagerbaugruppe vorgese-
hen sein. Alternativ kann die Basis zur Aufnahme in
einem separat vorgesehenen Montagebauteil ausge-
bildet sein.

[0024] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist die
Lagerbaugruppe so ausgestaltet, dass die Basis ein
Aufnahmeelement zur Aufnahme eines Seitenfiih-
rungsteils zur seitlichen Fihrung eines Textils des
Rollos aufweist.

[0025] Ein weiterer Gesichtspunkt der vorliegenden
Erfindung betrifft ein Rollo mit einer Wickelwelle, ei-
nem Textil, welches auf der Wickelwelle befestigt ist,
wobei das Textil vorzugsweise mit einer Gitterstruk-
tur, die zum Licht-, Insekten-, Pollen- und/oder Par-
tikelschutz ausgelegt ist, ausgebildet ist, und wobei
das Rollo aufweist: eine Freilaufvorrichtung gemaf
vorstehender Beschreibung; oder eine Bremseinheit
gemal vorstehender Beschreibung; oder eine Lager-
baugruppe geman vorstehender Beschreibung.

[0026] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Rollo so ausgestaltet, dass die Wickelwelle einen
Rastbereich mit wenigstens einer Raste aufweist,
welche zum Eingriff mit dem Rastkdrper bzw. der
Mehrzahl von Rastkdrpern der Freilaufvorrichtung
ausgebildet ist.
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[0027] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Rollo so ausgestaltet, dass der Rastbereich wenigs-
tens eine in einer Innenkontur der Wickelwelle aus-
gebildet Rastnut aufweist, wobei eine die Rastnut in
Umfangsrichtung begrenzende Nutflanke der Rast-
nut als Raste ausgebildet ist.

[0028] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Rollo so ausgestaltet, dass eine eine Nuttffnung der
Rastnut in Umfangsrichtung begrenzende Kante der
Rastnut gerundet ausbildet ist. Mit dieser Form ist
auch sichergestellt, dass der Rastkorper glatt an der
Kante gleiten kann.

[0029] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Rollo so ausgestaltet, dass die als Raste ausgebilde-
te Nutflanke der Rastnut hinter einen durch die Kante
verlaufenden Radius der Wickelachse zuriickspringt.
Mit dieser Form ist auch sichergestellt, dass der ein-
mal eingerastete Rastkorper unter Belastung und un-
ter gewdhnlichen Betriebsbedingungen nicht aus der
Raste gleitet oder springt.

[0030] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Rollo so ausgestaltet, dass die Rastnut bezuglich ei-
nes Radius der Wickelachse symmetrisch ausgebil-
det ist. Mit anderen Worten, die Rastnutweist eine
Raste, wie sie vorstehend beschrieben wurde, in je-
der Drehrichtung auf, so dass je nach Orientierung
der Rastkdrper der Freilaufvorrichtung die Raste in
der einen oder anderen Drehrichtung der Wickelwel-
le greifen kann.

[0031] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Rollo so ausgestaltet, dass die wenigstens eine Rast-
nut eine Mehrzahl von Rastnuten ist.

[0032] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Rollo so ausgestaltet, dass die Anzahl der Rastnu-
ten sich von der Anzahl der Rastkérper der Frei-
laufvorrichtung unterscheidet, insbesondere grofer,
vorzugsweise um die Zahl 1 gréer als die Anzahl
der Rastkdrper der Freilaufvorrichtung ist. Mit dieser
Form wird mit geringem konstruktivem Aufwand ei-
ne versetzte relative Lage von Rastkdrpern und Ras-
ten erreicht, die auch die Freigabe erleichtert und ei-
ne GleichmaRigkeit des Freilaufs verbessert. In einer
besonders bevorzugten Losung sind vier Rastkdrper
und flnf Rastnuten vorgesehen.

[0033] Die Freilaufvorrichtung, die Bremseinheit, die
Lagerbaugruppe und das Rollo kénnen jeweils in
montierter bzw. vormontierter Form oder als Bau-
satz in noch zu montierenden Einzelteilen verstanden
werden.

[0034] Weitere Merkmale, Aufgaben, Vorteile und
Wirkungen der vorliegenden Erfindungen werden aus
der nachstehenden Beschreibung spezieller Ausfiih-
rungsbeispiele ersichtlich werden. Zur Veranschauli-
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chung der Ausfiihrungsbeispiele wird auf die beige-
fugte Zeichnung Bezug genommen. Dabei ist:

[0035] Fig. 1 eine schematische perspektivische
Gesamtdarstellung eines Rollos gemal einem Aus-
fuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

[0036] Fig. 2 eine schematische perspektivische
Teilexplosionsansicht des Rollos von Fig. 1;

[0037] Fig. 3 eine schematische perspektivische
Teilexplosionsansicht einer Lagerbaugruppe des
Rollos von Fig. 1 gemaf einem Ausfuhrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

[0038] Fig. 4 eine schematische Querschnittsan-
sicht des Rollos von Fig. 1 im Bereich einer Brems-
einheit gemaf einem Ausflhrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

[0039] Fig. 5 eine schematische Querschnittsan-
sicht des Rollos von Fig. 1 im Bereich einer Freilauf-
vorrichtung gemaR einem Ausfihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

[0040] Fig. 6 eine schematische Querschnittsan-
sicht des Rollos von Fig. 1 entsprechend Fig. 5 mit
einer Freilaufvorrichtung gemag einem anderen Aus-
fihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

[0041] Fig. 7A eine schematische Draufsicht eines
Rastkorpers in der Freilaufvorrichtung von Fig. 6 in
Blickrichtung eines Pfeils ,A” in Fig. 6;

[0042] Fig. 7B eine schematische Rickansicht des
Rastkorpers von Fig. 7A in Blickrichtung eines Pfeils
,B” in Fig. 7A; und

[0043] Fig. 7C eine schematische Seitenansicht des
Rastkoérpers von Fig. 7A in Blickrichtung eines Pfeils
,C”in Fig. 7A.

[0044] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand
bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele unter Bezugnah-
me auf die begleitenden Zeichnungen ausfiihrlich be-
schrieben werden. Dabei ist zu verstehen, dass die
bildlichen Darstellungen rein schematisch und nicht
notwendigerweise mafistabsgetreu sind. Ebenso ist
darauf hinzuweisen, dass die Zeichnungen und die
nachfolgende Beschreibung sich auf die zum Ver-
standnis der Erfindung hilfreichen Merkmale konzen-
trieren, ohne dass dadurch der Schutzbereich der
vorliegenden Erfindung, der durch die beigefligten
Anspriiche im breitesten Sinne definiert ist, einge-
schrankt werden soll.

[0045] Im Rahmen dieser Anmeldung sind Angaben
wie senkrecht, parallel, kollinear, gleich oder derglei-
chen nicht ausschlieRlich im theoretisch exakten Sin-
ne zu verstehen, sondern konnen einen Bereich im
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Rahmen technisch sinnvoller Toleranzen umfassen.
Das Verstandnis des technisch sinnvollen kann sich
dabei nach der zu erzielenden Wirkung richten. Glei-
ches gilt fir Zahlenangaben oder Werteangaben.

[0046] Ein erstes Ausflihrungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung wird nun anhand der Fig. 1 bis Fig. 5
ausfuhrlich beschrieben werden. Dabei ist Fig. 1 eine
schematische perspektivische Gesamtdarstellung ei-
nes Rollos 0; ist Fig. 2 eine schematische perspektivi-
sche Teilexplosionsansicht des Rollos 0; ist Fig. 3 ei-
ne schematische perspektivische Teilexplosionsan-
sicht einer Lagerbaugruppe 4 des Rollos 0; ist Fig. 4
eine schematische Querschnittsansicht des Rollos 0
im Bereich einer Bremseinheit 43; und ist Fig. 5 ei-
ne schematische Querschnittsansicht des Rollos 0 im
Bereich einer Freilaufvorrichtung 44.

[0047] GemalR der Darstellung in Fig. 1 weist das
Rollo 0 eine Textileinheit 1, eine Kassette 2 und
zwei Seitenfiihrungseinheiten 3 auf. Die Textileinheit
1 weist ein Textil 11 und ein Endstick 12 auf. Ein
oberer Teil des Textils 11 ist in der Kassette 2 aufge-
nommen. Das Textil 11 ist in dem hier dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel ein Gitterstoff, insbesondere In-
sektengitterstoff, der im Wesentlichen lichtdurchlas-
sig ist, aber eine Barriere fiir Insekten, insbesonde-
re Fluginsekten, bildet. In Ausflihrungsvarianten kann
das Textil 11 auch ein Verdunkelungsstoff, ein Sicht-
schutzstoff, ein Thermalschutzstoff oder jede andere
Art von Textilien sein, die fiir Rollos verwendet wer-
den kénnen.

[0048] Wie in Fig. 2 besser erkennbar, weist jede
Seitenfilhrungseinheit 3 eine Fihrungsschiene 31,
ein oberes Befestigungsteil 32 und ein unteres Be-
festigungsteil 33 auf. Obschon in der hier dargestell-
ten Ausfihrungsform als separate Bauteile gedacht,
kénnen das obere Befestigungsteil 32 und/oder das
untere Befestigungsteil 33 auch einstiickig mit dem
Seitenfuhrungsteil 31 ausgebildet sein. Befestigungs-
schrauben 34 sind zur Befestigung der Seitenfiih-
rungseinheiten 3 mit einem Fensterrahmen oder der-
gleichen vorgesehen. Eine Lagerbaugruppe 4 weist
ein Seitenanschlussteil 41, eine Lagerbuchse 42, ei-
ne Bremseinheit 43 und eine Freilaufvorrichtung 44
auf. Das Seitenanschlussteil 41 ist in dem oberen
Befestigungsteil 32 der in Blickrichtung eines Be-
trachters linken Seitenfihrungseinheit 3 aufgenom-
men und daran befestigt. Die Befestigung des Seiten-
anschlussteils 41 der Lagerbaugruppe 4 an dem obe-
ren Befestigungsteil 32 der linken Seitenfiihrungsein-
heit 3 ist vorzugsweise formschliissig und/oder kraft-
schlissig (reibschliissig) bewerkstelligt. Mit anderen
Worten, das Seitenanschlussteil 41 ist in das obere
Befestigungsteil 32 einsteckbar und wird einerseits
durch Formgebung und andererseits durch Pressung
aufgrund eines geringfiigigen UbermalRes gegeniiber
dem oberen Befestigungsteil 32 in seiner Position
und Lage gehalten. Zusatzlich oder alternativ kénnen
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elastische Klemmelemente an dem oberen Befesti-
gungsteil 32 und/oder dem Seitenanschlussteil 41 so-
wie entsprechende Rasten an dem jeweils anderen
Teil vorgesehen sein.

[0049] Wie in der Fig. 2 ferner zu sehen, weist die
Textileinheit 1 des Weiteren eine Wickelwelle 13 auf,
die in der Kassette 2 aufgenommen ist und an dem
Seitenanschlussteil 41 gelagert ist. Es ist anzumer-
ken, dass die Wickelwelle 13 auf der in Betrachtungs-
richtung rechten Seite ebenfalls an einem hier nicht
sichtbaren Seitenanschlussteil gelagert ist. Obschon
hier nicht naher dargestellt, kann an dem Seitenan-
schlussteil auf der rechten Seite ein Rolloantrieb et-
wa in Form einer Feder vorgesehen sein. An der Wi-
ckelwelle 13 ist ein oberes Ende des Textils 11 befes-
tigt. Durch Drehung der Wickelwelle 13 um eine Wi-
ckelachse W wird das Textil 11 auf der Wickelwelle
13 bzw. von dieser auf- oder abgewickelt. Der jeweils
aufgewickelte Teil des Textils 11 ist dabei ebenfalls in
der Kassette 12 aufgenommen. Der jeweils nicht auf-
gewickelte Teil des Textils 11 wird in den Flhrungs-
schienen 31 der Seitenfihrungsteile 3 gefiihrt.

[0050] Gemal der Darstellung in Fig. 2 weist das
Endstick 12 eine Klemmschiene 121, eine Zug-
schnur 122, die an der Klemmschiene 121 mittig be-
festigt ist, und eine Grifflasche 123 am freien En-
de der Zugschnur 122 auf. Die Klemmleiste 121 um-
greift einen unteren Rand 112 des Textils 11, zu wel-
chem Zweck der untere Rand 112 mit einer Verdi-
ckung bzw. einer Kederleiste versehen ist.

[0051] Bei ausreichend hohem Zug an der Zug-
schnur 122, was manuell durch eine Hand einer Be-
dienperson geschehen kann, wird das Textil 11 ge-
gen die Kraft des nicht ndher dargestellten Rolloan-
triebs von der Wickelwelle 13 abgewickelt, bis es mit
seinem unteren Rand 112 bzw. bis das Endstiick 12
mit seiner Klemmleiste 121 im Bereich des unteren
Befestigungsteils 33 der Seitenfihrungseinheit 3 ein-
rastet. In der so gebildeten unteren Endlage des Rol-
los 0 bildet das Rollo 0 einen allseitig geschlossenne,
flachigen Abschluss. Wird die Einrastung der unteren
Endlage geldst, wird das Textil 11 Gber den nicht na-
her dargestellten Rolloantrieb auf der Wickelwelle 13
aufgewickelt und in die Kassette 2 gezogen. Diese
angetriebene Bewegung wird mit Hilfe der Bremsein-
heit 43 gebremst, die zu diesem Zweck mittels der
Freilaufvorrichtung 44 an die Wickelwelle 13 gekop-
pelt ist. Entgegen der Aufwickelrichtung der Wickel-
welle 13 hingegen ist die Freilaufvorrichtung 44 von
der Wickelwelle 13 entkoppelt, ist die Wickelwelle 13
somit von der Bremseinheit 43 entkoppelt und wird
die (manuelle) Abwicklung des Textils 11 von der Wi-
ckelwelle 13 somit nicht gebremst.

[0052] Der Aufbau und die Funktionsweise der
Bremseinheit 43 und der Freilaufvorrichtung 44 im
Zusammenspiel mit dem Seitenanschlussteil und der
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Wickelwelle 13 werden nachstehend ausfiihrlicher
erlautert.

[0053] Wie in Fig. 3 gezeigt, ist das Seitenan-
schlussteil 41 als eine Grundplatte 411 mit einem
Hohlzapfen 412 und einem Ausleger 413 ausgebil-
det. Der Hohlzapfen 412 tragt auf seiner Aulienfla-
che die Lagerbuchse 42, welche ihrerseits die Wi-
ckelwelle 13 (in dieser Figur nicht dargestellt, vgl.
Fig. 2) tragt. Zwei Befestigungsschrauben 45 verlau-
fen durch Durchgangslocher in der Grundplatte 411
zur Verschraubung mit der Kassette 2 (in dieser Fi-
gur nicht dargestellt, vgl. Fig. 2). Der Ausleger 413
greift unter die Kassette 2, wobei ein von einem Blech
der Kassette 2 aus nach unten ragender Grat in ei-
ne obenseitige Nut 413a des Auslegers 413 greift,
wodurch das Blech der Kassette 2, die nach unten
hin einen Spalt zum Hindurchlassen des Textils 11
aufweist, gegen Verformungen bei Krafteinwirkung
von aufRen wirksam geschiitzt und insbesondere ein
Verengen des Spalts verhindert werden kann (vgl.
Fig. 2).

[0054] Die Bremseinheit 43 weist eine Bremswelle
431, eine Bremshiilse 432 und einen Dichtungsring
433 auf. Die Bremshiilse 432 istim zusammengebau-
ten Zustand Uber die Bremswelle 431 geschoben und
mittels des Dichtungsrings 433 gegenuber dieser ab-
gedichtet.

[0055] Die Bremswelle 431 weist einen Befesti-
gungsabschnitt 431a auf, der in einem Innenraum
412a des Hohlzapfens 412 des Seitenanschluss-
teils 41 aufgenommen ist. In dem dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel ist der Befestigungsabschnitt 431a
als ein Profilzapfen ausgebildet, der mit Ubermal
auf Pressung in dem Hohlzapfen 412 des Seitenan-
schlussteils 41 sitzt. Zusatzlich ist in der Stirnflache
des Befestigungsabschnitts 431a eine Bohrung 431b
vorgesehen, in welche eine weitere Befestigungs-
schraube 433 von der Aulienseite der Grundplatte
411 des Seitenanschlussteils 41 aus eingeschraubt
ist, um die Bremswelle 431 an dem Seitenanschluss-
teil 41 zu befestigen. In einer nicht ndher dargestell-
ten Ausflhrungsvariante kann der Befestigungsab-
schnitt 431a der Bremswelle 43 selbst mit einem Ge-
winde zum Einschrauben in den Hohlzapfen 412 des
Seitenanschlussteils 41 versehen sein. Im Sinne der
vorliegenden Erfindung ist der Hohlzapfen 412 ein
Wellenlagerabschnitt und ist dessen Innenraum 412a
ein Bremsaufnahmeabschnitt.

[0056] An den Befestigungsabschnitt 431a schliel3t
sich eine Umfangsnut 431b auf einer AulRenflache
der Bremswelle 43 an. Die Umfangsnut 431b dient
der Aufnahme des Dichtungsrings 434. Die Brems-
hiilse 432 weist ebenfalls auf einer Innenflache eine
Umfangsnut 432b an ihrer Einflhrungsoéffnung 432a
auf, sodass die axiale Lage der Bremshulse 432 auf
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der Bremswelle 431 durch den Dichtungsring 433 fi-
xiert ist.

[0057] Jenseits der Umfangsnut 431b ist die Aul3en-
flache der Bremswelle 43 durch langs verlaufende
Stege 431d in eine Vielzahl von Gelkammern 431e
geteilt. Dabei ist ein durch die Stege 431d definier-
te AulRendurchmesser geringer als ein Auf’endurch-
messer der Bremswelle 431 im Bereich der Umfangs-
nut 431b, und sind die Gelkammern 431e gegeniiber
den Stegen 431d noch weiter vertieft.

[0058] Wie in Fig. 4, die einen Querschnitt durch die
Bremseinheit 43 im Bereich der Gelkammern 431e
darstellt, gezeigt, ist ein Zwischenraum zwischen der
Bremswelle 431 und der Bremshilse 432 mit ei-
nem Gel 435 gefiillt, dessen Viskositat so ausgewahit
ist, dass eine relative Drehbewegung zwischen der
Bremswelle 431 und der Bremshulse 432 durch das
Gel 435 gedampft, also abgebremst wird. Die Visko-
sitat des Gels 435 und die geometrische Auslegung
(Tiefe, Lange, Anzahl) der Gelkammern 431e kon-
nen dabei an eine Antriebswirkung des Rolloantriebs
(nicht naher dargestellt) so angepasst sein, dass ei-
ne vorgegebene Wickelgeschwindigkeit nicht Gber-
schritten wird. Es ist dabei zu verstehen, dass die
Bremswelle 431, die an dem Seitenanschlussteil 41
fest montiert ist, als ein Stander der Bremseinheit 43
anzusehen ist, wahrend die Bremshlilse 432 als ein
Laufer der Bremseinheit 43 anzusehen ist.

[0059] Wie in Fig. 4 ferner gezeigt, sind die Brems-
welle 431, die Bremshilse 432 und die auf der La-
gerbuchse 42 gelagerte Wickelwelle 13 koaxial zur
Wickelachse W des Rollos 0 angeordnet, wobei zwi-
schen der Bremshilse 432 und der Bremswelle 431
ein Freiraum besteht. Eine Verbindung zwischen der
Bremshiilse 432 und der Bremswelle 431 ist nur dann
gegeben, wenn durch die Freilaufvorrichtung 44, die
spéater beschrieben wird, eine Kopplung stattfindet.

[0060] Wie in Fig. 4 auRerdem gezeigt, weist die
Wickelwelle 13 an ihrer AuRenflache eine Vielzahl
von langs verlaufenden Klemmnuten 131 und in Um-
fangsrichtung jeweils dazwischen ausgebildete Aus-
sparungen 132 auf. In einer der Klemmnuten 131
ist ein oberer Rand 111 des Textils 11 aufgenom-
men, welches dort zu diesem Zweck mit einem Ke-
der versehen sein kann. Grundsatzlich wiirde zur Er-
fullung der Funktion, den oberen Rand 111 des Tex-
tils 11 aufzunehmen, eine einzige Klemmnut 131 aus-
reichen. Die Vielzahl der Klemmnuten 131 sowie die
dazwischen ausgebildeten Aussparungen 132 tragen
jedoch betrachtlich zur Gewichtsreduzierung und Ma-
terialeinsparung bei und sorgt auch fiir eine gleichma-
Rige Gewichtsverteilung der Wickelwelle in Umfangs-
richtung.

[0061] Zurlck zu Fig. 3 ist dort noch gezeigt, dass
die Bremshiilse 432 einen Endabschnitt 432¢ auf-
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weist, der die Bremshilse 432 an dem der Ein-
fuhrungséffnung 432a entgegengesetzten Ende ver-
schlielft, sodass auch der mit dem Gel 435 gefiill-
te Innenraum der fertig montierten Bremseinheit 43
insgesamt geschlossen ist. Ferner ist an der Einflih-
rungso6ffnung 432a die Freilaufvorrichtung 44 der La-
gerbaugruppe 4 montiert, wie nachstehend im Einzel-
nen beschrieben wird.

[0062] GemaR der Darstellung in Fig. 4 weist die
Freilaufvorrichtung 44 eine Vielzahl von Rastkdrpern
441, eine entsprechende Anzahl von Lagerstiften
442, eine Tragereinheit 443 und eine Befestigungs-
schraube 444 auf. Die Rastkorper 441 weisen je-
weils eine durchgehende Lagerbohrung 441c zur
Aufnahme jeweils eines Lagerstifts auf. Die Trager-
einheit 443 ist in Form einer Stiitzscheibe ausgebil-
det und weist eine Anzahl von Sackléchern 443a und
eine zentrale Durchgangsbohrung bzw. Zentralboh-
rung 443b koaxial bezlglich der Wickelachse W auf.
Mit gleichem Bohrbild weist der Endabschnitt 432¢c
der Bremshulse 432 der Bremseinheit 43 eine ent-
sprechende Anzahl von Sackléchern und eine zen-
trale Gewindebohrung auf (nicht naher dargestellt).
Die Lagerstifte 442 mit jeweils darauf angeordne-
tem Rastkorper 441 sind jeweils in einem Sackloch
443a der Tragereinheit 443 und einem gegenuberlie-
genden Sackloch der Bremshilse 432c aufgenom-
men. Die Tragereinheit 443 selbst ist mittels der Be-
festigungsschraube 444 in der Gewindebohrung der
Bremshiilse 432¢ verschraubt, wodurch die Lager-
stifte 442 zwischen der Trégereinheit 443 und dem
Verschlussabschnitt 432¢ der Bremshilse 443 ange-
drickt werden. Die Rastkérper 441 sind auf den La-
gerstiften 442 jeweils schwenkbar.

[0063] Fig. 5 zeigt einen Querschnitt durch die Frei-
laufvorrichtung 44 im Bereich der Rastkorper 441. In
der Figur sind die Wickelwelle 13 mit daran befes-
tigtem Textil 11, die Rastkérper 441, die Lagerstifte
442 und die Befestigungsschraube 444 geschnitten
dargestellt, und der Umriss der Tragereinheit 443 ist
im Hintergrund sichtbar. Wie in Fig. 5 gezeigt, sind
Schwenkachsen P durch die Lagerstifte 442 definiert
und sind auf einem Umkreis in regelmaligem Ab-
stand um die Wickelachse W herum angeordnet. Die
Rastkorper 441 weisen eine in etwa ovale, spitz zu-
laufende, symmetrische Querschnittsform auf, die je-
weils einen FuRabschnitt 441a, in welchem die La-
gerbohrung angeordnet ist, und einen Rastabschnitt
441b im spitz zulaufenden Bereich auf. Der Rastab-
schnitt 441b selbst weist eine Spitze 441d und beid-
seitig davon im spitzen Winkel abfallende Flanken
441e auf. Wie an dem untersten dargestellten Rast-
korper gezeigt, befindet sich ein Schwerpunkt C des
Rastkorpers 441 auf der Verbindungslinie zwischen
der Lagerbohrung 441c, welche die Schwenkachse P
reprasentiert, und der Spitze 441d des Rastbereichs
441b, sodass der Rastabschnitt 441b unter Wirkung
der Schwerkraft (vgl. Gravitationsrichtung "G”) stets

2017.03.02

nach unten gezogen wird. Dabei wird davon ausge-
gangen, dass die Schwenkachse P im eingebauten
Zustand waagerecht verlauft.

[0064] Die Innenkontur der Wickelwelle 13 weist ei-
ne Anzahl von langs verlaufenden Rastnuten 133 auf,
die den auf der AulRenkontur liegenden Aussparun-
gen 132 entgegengesetzt liegen. D. h., zwischen den
Rastnuten 133, also in dem Bereich, in welchem auf
der Aulenkontur die Klemmnuten 131 angeordnet
sind, ragt die Innenkontur der Wickelwelle 13 nach
innen. Die Rastnuten 133 weisen jeweils eine ers-
te Nutflanke 133a, welche die Rastnut 133 in einer
ersten Drehrichtung (hier die Aufwickelrichtung, in
der Zeichnung im Uhrzeigersinn) begrenzt, und eine
zweite Nutflanke 133b, welche die Rastnut 133 in ei-
ner zweiten Drehrichtung (hier die Abwickelrichtung,
in der Zeichnung im Gegenuhrzeigersinn) begrenzt.
Zwischen der ersten Nutflanke 133a und der zweiten
Nutflanke 133b verlauft ein Nutgrund 133c von in et-
wa gleichmafligem radialem Abstand von der Wickel-
achse W. Die Nutflanken 133a, 133b der Rastnut 133
bilden mit dem Nutgrund 133c¢ einen Hinterschnitt, d.
h., einen spitzen Winkel, und wirken als Rasten fir
die Spitzen 441d der Rastabschnitte 441b der Rast-
korper 441.

[0065] Wie in Fig. 5 ferner gezeigt, wird ein Rastab-
schnitt 441b eines Rastkdrpers 441, der sich unter-
halb der Wickelachse W befindet, aufgrund der Gra-
vitationswirkung (vgl. Gravitationsrichtung "G”) stets
die Tendenz aufweisen, mit seinem Rastabschnitt
441b in eine darunter befindliche Rastnut 133 zu fal-
len, um eine Rastposition einzunehmen, und wird
ein Rastabschnitt 441b eines Rastkorpers 441, der
sich oberhalb der Wickelachse W befindet, aufgrund
der Gravitationswirkung stets die Tendenz aufwei-
sen, aus einer darlber befindlichen Rastnut heraus
133 zu fallen, um eine Freilaufposition einzunehmen.
Allerdings ist die Lange der Rastkérper 441 so be-
messen, dass der Rastabschnitt 441b eines nach in-
nen fallenden Rastkorpers 441 von auflen an dem
Fuabschnitt 441a eines nachsten Rastkérpers 441
zu liegen kommt und nicht weiter nach innen fallen
kann. Wenn sich die Wickelwelle 13 dabei gegen-
Uber der Tragereinheit 443 der Freilaufvorrichtung 41
in der ersten Drehrichtung dreht, werden die inne-
ren Kanten der Flanken 133a, 133b der Rastnuten
133 an den Flanken 441e der Rastkdrper 441 entlang
gleiten und diese zu der Wickelachse W hin drangen,
sodass sich die Rastkorper 441 nicht in den Rastnu-
ten 133 verfangen. Wenn sich die Wickelwelle 13 je-
doch in der zweiten Drehrichtung gegenlber der Tra-
gereinheit 443 der Freilaufvorrichtung 41 dreht, wird
sich die Spitze 441d des Rastabschnitts 441b des un-
terhalb der Wickelwelle W befindlichen Rastkérpers
441 an dem ersten Nutflanke 133a der darunter be-
findlichen Rastnut 133 verfangen und wird die Wickel-
welle 13 diesen Rastkdrper 441 mitnehmen. Dieser
gefangene (eingerastete) Rastkorper 441 wird Gber
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den entsprechenden Lagerstift 442 auch die Trager-
einheit 443 und daher die gesamte Freilaufvorrich-
tung 44 sowie die Bremshilse 432 der Bremseinheit
43 mitnehmen. Nun entfaltet das Gel 435 der Brems-
einheit 43 seine oben beschriebene Wirkung, die Re-
lativdrehung zwischen der Bremshulse 432 und der
Bremswelle 431 zu ddmpfen und daher die Drehung
der Wickelwelle 13 abzubremsen.

[0066] Da die Rastkorper 441, die im vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiel als Schwenkkrallen bezeichnet
werden kdnnen, eine symmetrisch-ovale Form auf-
weisen, kdnnen sie ohne De- und Neumontage der
Tragereinheit in jeder Drehrichtung verwendet wer-
den. Mit anderen Worten, die fertig montierte Brem-
seinheit 43 mit daran montierter Freilaufvorrichtung
44 kann je nach Bedarf an dem rechten oder an dem
linken Seitenanschlussteil, d. h., auf der rechten oder
auf der linken Seite der Drehwelle eingesetzt werden.
Bei Wechsel von der linken zur rechten Seite oder
umgekehrt missen nur die Rastkérper 441 in der je-
weils anderen Schwenkrichtung angelegt gelegt wer-
den.

[0067] Nachstehend wird ein Rollo mit einer Frei-
laufvorrichtung gemafl einem anderen Ausflh-
rungsbeispiel anhand der Darstellung in Fig. 6,
Fig. 7A-Fig. 7C beschrieben werden. Das Rollo
dieses Ausflihrungsbeispiels ist ahnlich dem Rollo
des vorherigen Ausflihrungsbeispiels aufgebaut. Al-
lerdings ist bei dem Rollo dieses Ausfiihrungsbei-
spiels eine Freilaufvorrichtung 46 anders konstruiert
als die Freilaufvorrichtung 44 des vorherigen Aus-
fihrungsbeispiels, wie nachstehend im Einzelnen be-
schrieben wird. Andere konstruktive und funktionale
Merkmale und Eigenschaften entsprechen dem vor-
herigen Ausflihrungsbeispiel und werden daher nicht
erneut beschrieben. Insbesondere kann zum Ver-
stédndnis des Rollos dieses Ausfiihrungsbeispiels auf
die Darstellungen und Erlauterungen bezlglich Fig. 1
bis Fig. 4 zurlckgegriffen werden, soweit sich nicht
aus dem abweichenden Aufbau der Freilaufvorrich-
tung 46 etwas anderes ergibt.

[0068] Dabei ist Fig. 6 ist eine schematische Quer-
schnittsansicht der Freilaufvorrichtung 46 geman
dem vorliegenden Ausflhrungsbeispiel; ist Fig. 7A ei-
ne schematische Draufsicht eines Rastkorpers 461
in der Freilaufvorrichtung 46 in Blickrichtung eines
Pfeils ,A” in Fig. 6; ist Fig. 7B eine schematische
Rickansicht des Rastkorpers 461 in Blickrichtung ei-
nes Pfeils ,B” in Fig. 7A; und ist Fig. 7C eine sche-
matische Seitenansicht des Rastkérpers 461 in Blick-
richtung eines Pfeils ,C” in Fig. 7A.

[0069] Die Freilaufvorrichtung 46 dieses Ausflih-
rungsbeispiels weist eine Tragereinheit 463 und ei-
ne Mehrzahl von Rastkérpern 461 auf. Die Tragerein-
heit 463 weist eine scheibenférmigen Gestalt, deren
Zentrum die Wickelachse W bildet, mit mehreren ra-
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dialen Eintiefungen 463a, die in einem Aul3enumfang
der Tragereinheit 463 ausgebildet sind, und mehre-
ren Durchgangsbohrungen 463b parallel beziglich
der Wickelachse W auf. Die Rastkérper 461 weisen
einen Fuld 461a und einen Rastabschnitt 461b, wel-
che die Enden des Rastkdrpers 461 bilden, auf. Der
Full 461a ist zur lockeren Aufnahme in einer Eintie-
fung 463a der Tragereinheit 463 ausgelegt. Insbe-
sondere weisen die Eintiefung 463a der Tragereinheit
463 und der Ful® 461a des Rastkérpers 461 jeweils
einen kreisférmigen Querschnitt um eine Drehachse
T des Rastkorpers 461 auf, wobei die Eintiefung 463a
der Tragereinheit 463 weiter als der Full 461a des
Rastkorpers 461 ist. Die Drehachse T verlauft radial
beziglich der Wickelachse W. Mit anderen Worten,
der Rastkorper 461 ist um die Drehachse T frei dreh-
bar und in radialer Richtung der Tragereinheit 463 be-
weglich.

[0070] Wie in Fig. 7A bis Fig. 7C gezeigt, weist der
Rastabschnitt 461b, der aus der Eintiefung 463a der
Tragereinheit 463 ragt, eine pilzhutdhnliche, einsei-
tig exzentrische Aufweitung 461c von im Wesentli-
chen rechteckigem Querschnitt auf, deren exzentri-
scher Teil eine Nase 461d mit einer geraden Kante
bildet und deren Oberseite von der Nase 461d aus
flach abfallt, um eine Flanke 461e zu bilden.

[0071] Die Funktion der Freilaufvorrichtung 46 die-
ses Ausflhrungsbeispiels ist der Funktion der Frei-
laufvorrichtung 44 des vorherigen Ausfiihrungsbei-
spiels ahnlich. Insbesondere ist die Freilaufvorrich-
tung 46 an derselben Wickelwelle 13 wie in dem
vorherigen Ausfiihrungsbeispiel verwendbar. Wenn
die Rastkorper 461 ganz in den Eintiefungen 463a
der Tragereinheit 463 eintauchen, kann sich die Wi-
ckelwelle 13 frei um die Rastkoérper 461 herum dre-
hen. Somit entspricht dies einer Freigabeposition der
Rastkorper 461. Demgegeniber wird, wie in Fig. 6
gezeigt, ein Rastkorper 461, der sich unterhalb der
Wickelachse W befindet, die Tendenz aufweisen,
aufgrund der Gravitationswirkung (vgl. Gravitations-
richtung "G”) nach unten aus der Eintiefung 463a her-
aus und mit seinem Rastabschnitt 461b in eine dar-
unter befindliche Rastnut 133 der Wickelwelle 13 zu
fallen, wodurch die Nase 461d der Rastabschnitt 461
sich in dem durch eine hinterschnittene Nutflanke ge-
bildeten zweiten Nutflanke 133b der Rastnut 133 ver-
fangen kann, wenn sich die Wickelwelle 13 in der
zweiten Drehrichtung (hier im Uhrzeigersinn) dreht.
Somit entspricht dies einer Rastposition des Rast-
korpers 461. Andererseits wird ein Rastkoérper 461,
der sich oberhalb der Wickelachse W befindet, auf-
grund der Gravitationswirkung stets die Tendenz auf-
weisen, aus einer dariber befindlichen Rastnut 133
heraus nach unten in die Freigabeposition zu fallen,
wenn sich die Wickelwelle 13 in der ersten Drehrich-
tung (hier gegen den Uhrzeigersinn) dreht. In diesem
Fall werden die inneren Kanten der Flanken 133a,
133b der Rastnuten 133 stets an den Flanken 461e
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der Rastkdrper 461 entlang gleiten und diese nach
radial einwarts drangen, sodass sich die Rastkérper
461 nicht in den Rastnuten 133 verfangen. Wenn sich
die Wickelwelle 13 jedoch im Uhrzeigersinn dreht,
wird sich die Nase 461d des Rastabschnitts 461b des
unterhalb der Wickelwelle W befindlichen Rastkor-
pers 461 an dem zweiten Nutflanke 133b der darun-
ter befindlichen Rastnut 133 verfangen und wird die
Wickelwelle 13 diesen Rastkorper 441 mitnehmen.
Da die Tragereinheit 463 der Freilaufvorrichtung 46
mit der Bremshiilse 432 der Bremseinheit 43 (vgl.
Fig. 3) verschraubt oder verstiftet ist, wird die Trager-
einheit 463 die Bremshulse 432 mitnehmen, so dass
das Gel 435 der Bremseinheit 43 (vgl. Fig. 4) seine
oben beschriebene Wirkung, die Relativdrehung zwi-
schen der Bremshulse 432 und der Bremswelle 431
zu dampfen und daher die Drehung der Wickelwelle
13 abzubremsen, entfalten kann.

[0072] Im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ist, wie
beschrieben, der Fult 461a des Rastkérpers 461 von
kreisférmigem Querschnitt. Hierdurch ist der Rastkor-
per 461 um die Drehachse T frei drehbar und kann
sich an der Innenkontur der Wickelwelle 13 ausrich-
ten.

[0073] In einer Ausfihrungsalternative kdnnen die
Eintiefung 463a der Tragereinheit 463 und der Ful}
461a des Rastkorpers 461 einen nicht-kreisférmigen
Querschnitt wie etwa einen ovalen, elliptischen, vier-
eckigen oder sechseckigen Querschnitt aufweisen.
Eine solche Ausgestaltung kann den Rastkérper 641
in Bezug auf die Drehachse T sichern, wahrend ein
Umbau durch einfaches Umsetzen der Rastkorper
461 leicht méglich bleibt.

[0074] Zur Montage der Freilaufvorrichtung 46 kann
in einer Ausflhrungsvariante ein Sicherungsbauteil
vorgesehen sein, der die Rastkérper 461 sicher in
den Eintiefungen 463a halt, bis die Freilaufvorrich-
tung 46 in die Wickelwelle 13 eingefuhrt wird. Das Si-
cherungsbauteil kann beispielsweise eine Papierm-
anschette, ein Schnurwickel oder ein Gummiring oder
dergleichen sein, die bzw. der wahrend des Einfiih-
rens der Lagerbaugruppe 4 in die Wickelwelle 13 zu
entfernen ist.

[0075] Die Tragereinheit 463 kann eine Durchgangs-
bohrung (in Fig. 5 zu sehen, aber nicht ndher be-
zeichnet) oder eine Eintiefung (nicht naher darge-
stellt) koaxial bezlglich der Wickelachse T aufwei-
sen. Eine solche Durchgangsbohrung oder Eintie-
fung kann mit einer Erhebung oder einem Dorn oder
Stehbolzen (nicht ndher dargestellt), die bzw. der an
der zu der Freilaufvorrichtung 46 weisenden Stirnsei-
te der Bremshilse 432 der Bremseinheit 43 ausge-
bildet oder angebracht ist, im Sinne einer Zentrierung
zusammenwirken.
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[0076] Es versteht sich, dass die vorstehende Be-
schreibung nur beispielhafte Ausfuhrungsmdglichkei-
ten der vorliegenden Erfindung umfassen kann und
die Erfindung nicht auf die beschriebenen spezifi-
schen Ausfuhrungsformen, ihre Weiterbildungen, Va-
rianten und Abwandlungen beschrankt ist, sondern
allein durch die beigefligten Patentanspriiche in ih-
rem jeweils breitesten Verstandnis definiert ist. Ab-
wandlungen, Erganzungen, Ersetzungen und Aqui-
valente, die der Fachmann anhand seines Fachwis-
sens an den beschriebenen Ausfuhrungsbeispielen
vornimmt, sind als Ausfihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung zu verstehen, soweit sie in den Schutz-
bereich der beigefligten Patentanspriiche fallen.

[0077] Im Sinne der vorliegenden Anmeldung soll ei-
ne Achse als eine gedachte geometrische Linie ver-
standen werden, soweit es nicht ausdriicklich anders
beschrieben ist.

Bezugszeichenliste

0 Rollo

1 Textileinheit

1" Textil (Gitterstoff)

111 oberer Rand (ggf. mit Keder oder Verdi-
ckung)

112 unterer Rand

113 Verdickung

12 Endstiick

121 Klemmleiste

122 Zugschnur
123 Grifflasche
13 Wickelwelle
131 Klemmnut
132 Aussparung
133 Rastnut

133a  erste Nutflanke (Raste)

133b  zweite Nutflanke (Raste)

133c Nutgrund

2 Kassette

3 Seitenfuhrungseinheit

31 Fihrungsschiene

32 oberes Befestigungsteil (einteilig mit 31
oder separat)

321 Deckel

33 unteres Befestigungsteil (einteilig mit 31
oder separat)

34 (Seitenteil)-Befestigungsschraube

4 Lagerbaugruppe

4 Seitenanschlussteil

411 Grundplatte (Basis)
412 Hohlzapfen (Wellenlagerabschnitt)

412a Innenraum (Bremsaufnahmeabschnitt)
413 Ausleger

413a Nut

42 Lagerbuchse

43 Bremseinheit

431 Bremswelle (Stéander)
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431a Befestigungsabschnitt (Profilzapfen, alt.:
Gewinde)

431b  Umfangsnut

431c  Gewindebohrung

431d  Steg

431e  Gelkammer

432 Bremshiilse (Laufer, einseitig offen)

432a Einfihrungsé6ffnung

432b  Umfangsnut

432c  Verschlussabschnitt

433 (Bremswellen-)Befestigungsschraube

434 Dichtungsring

435 Gel

44 Freilaufvorrichtung

441 Rastkorper (Schwenkkralle)

441a FulRabschnitt

441b  Rastabschnitt

441¢c  Lagerbohrung

441d  Spitze

441e Flanke

442 Lagerstift
443 Tragereinheit (Stltzscheibe)

443a  Sackloch
443b  Zentralbohrung
444 (Freilauf-)Befestigungsschraube
45 (Kassetten-)Befestigungsschraube
46 Freilaufvorrichtung
461 Rastkorper (Fallbolzen)
461a  Ful}
461b  Rastabschnitt (Nase)
461c  Aufweitung
461d  Spitze
461e Flanke
463 Tragereinheit
463a  Eintiefung
463b  Durchgangsloch
C Schwerpunkt
G Gravitationsrichtung
P Schwenkachse
T Drehachse
w Wickelachse
Patentanspriiche

1. Freilaufvorrichtung (44; 46) fir ein Rollo (0), wo-
bei die Freilaufvorrichtung (44; 46) aufweist:
— eine Tragereinheit (443; 463), welche um eine Wi-
ckelachse (W) des Rollos (0) drehbar ist, und
— wenigstens einen Rastkorper (441; 461), welcher
einen Rastabschnitt (441b; 461b), der insbesonde-
re zum Eingriff in einen Rastbereich des Rollos (0),
wenn die Freilaufvorrichtung (44; 46) an dem Rollo
(0) montiert ist, ausgebildet ist, aufweist und welcher
an der Tragereinheit (443; 463) derart vorgesehen ist,
dass der Rastkorper (441; 461) durch Schwerkraft-
wirkung aus einer Freigabeposition in eine Rastpositi-
on fallt, wenn die Tragereinheit (443; 463) eine vorbe-
stimmte Drehlage um die Wickelachse (W) aufweist.
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2. Freilaufvorrichtung (44) gemaf Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rastkérper (441)
an der Tragereinheit (443) um eine bezlglich der
Wickelachse (W) exzentrische Schwenkachse (P)
schwenkbar vorgesehen ist, wobei die Freigabeposi-
tion und die Rastposition jeweilige Schwenklagen des
Rastkorpers (441) um die Schwenkachse (P) sind.

3. Freilaufvorrichtung (44) gemal Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rastkorper (441)
durchgangig konvex, insbesondere gestreckt gerun-
det, wie etwa nockenférmig, tropfenférmig, elliptisch
oder eiférmig ausgebildet oder im Wesentlichen aus-
gebildet ist, wobei ein Schwerpunkt des Rastkérpers
(441) zwischen dem Rastabschnitt (441b) und der
Schwenkachse (P) liegt.

4. Freilaufvorrichtung (44) geman Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Rastabschnitt
(441b) an einem von der Schwenkachse (P) aus
fernsten Ende des Rastkorpers (441) ausgebildet ist
und vorzugsweise eine von der Schwenkachse (P)
weg weisende Spitze aufweist.

5. Freilaufvorrichtung (44) gemaR einem der An-
spruche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Rastkérper (441) bezlglich einer durch einen
Schwerpunkt (C) des Rastkoérpers und die Schwen-
kachse (P) verlaufenden Ebene spiegelsymmetrisch
ist.

6. Freilaufvorrichtung (44) gemal einem der An-
spruche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Rastkdrper (441) eine Mehrzahl von
Rastkorpern (441) ist, wobei Schwenkachsen (P) der
Rastkorper (441) in regelmafligen Winkelabstédnden
um die Wickelachse (W) herum vorgesehen sind.

7. Freilaufvorrichtung (44) gemaR Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass sich wenigstens einer
der Rastkorper (441) in seiner jeweiligen Rastpositi-
on befindet, ohne eingerastet zu sein.

8. Freilaufvorrichtung (44) gemaf Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastabschnit-
te (441b) der Rastkorper (441) bezuglich der jeweili-
gen Schwenkachse (P) nach aulen weisen und ein
Schwenkabschnitt (441b) jedes Rastkérpers (441)
nach innen durch den jeweils vorherigen und nachs-
ten Rastkorper (441) begrenzt ist.

9. Freilaufvorrichtung (44) gemaf einem der vor-
stehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Freilaufvorrichtung (44) mit einer Bremsein-
heit (43) fir das Rollo (0) derart verbunden oder ver-
bindbar ist, dass die Bremseinheit (43) wirksam wird,
wenn der Rastkérper (441) bzw. wenigstens einer der
Mehrzahl von Rastkdrpern (441) eingerastet ist.
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10. Bremseinheit (43) fur ein Rollo (0), wobei die
Bremseinheit (43) ausgebildet ist, um eine Drehung
einer Wickelwelle (13) des Rollos (0) abzubremsen,
wobei die Bremseinheit (43) mit einer Freilaufvorrich-
tung (44; 46) verbunden ist, und wobei die Freilauf-
vorrichtung (44; 46) vorzugsweise gemaf einem der
vorstehenden Anspriiche ausgebildet ist.

11. Bremseinheit (43) gemal Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bremseinheit (43)
einen feststehenden Stander (431) und einen gegen-
Uber dem Stander (431) drehbaren Laufer (432) auf-
weist, wobei zwischen dem Stander (431) und dem
Laufer (432) wenigstens eine mit einem Gel (435) ge-
fullte Gelkammer (431e) ausgebildet ist, wobei die
Freilaufvorrichtung (44; 46) an dem Laufer (432) an-
gebracht oder anbringbar ist.

12. Bremseinheit (43) gemal Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragereinheit (443;
463) der Freilaufvorrichtung (44; 46) an einem Laufer
(432) der Bremseinheit (43) angebracht ist.

13. Lagerbaugruppe (4) eines Rollos (0) zur Lage-
rung eines Endes einer Wickelwelle (13) des Rollos
(0), wobei die Lagerbaugruppe (4) aufweist:

— eine Basis (411) mit einem Wellenlagerabschnitt
(412), an welchem das Ende der Wickelwelle (13) ge-
lagert oder lagerbar ist; und

— eine Freilaufvorrichtung (44; 46) gemal einem der
Anspriiche 1 bis 9.

14. Lagerbaugruppe (4) gemafl Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagerbaugruppe
(4) ferner eine Bremseinheit (43) gemal einem der
Anspriiche 10 bis 12 aufweist, und die Basis (411) fer-
ner einen Bremsaufnahmeabschnitt (412a), an wel-
chem ein Stander (431) der Bremseinheit (43) befes-
tigt oder befestigbar ist, aufweist.

15. Lagerbaugruppe (4) gemaf Anspruch 13 oder
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Basis (411)
zur Anbringung an einer Gebdudewand, einem Fens-
ter- oder Tirrahmen oder dergleichen ausgebildet ist.

16. Lagerbaugruppe (4) gemaf einem der Anspri-
che 13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die
Basis (411) ein Aufnahmeelement zur Aufnahme ei-
nes Seitenflihrungsteils zur seitlichen Fiihrung eines
Textil (11)s des Rollos (0) aufweist.

17. Rollo (0) mit einer Wickelwelle (13), einem Tex-
til (11), welches auf der Wickelwelle (13) befestigt ist,
wobei das Textil (11) vorzugsweise mit einer Gitter-
struktur, die zum Licht-, Insekten-, Pollen- und/oder
Partikelschutz ausgelegt ist, ausgebildet ist, und wo-
bei das Rollo (0) aufweist:
eine Freilaufvorrichtung (44; 46) gemafl einem der
Anspriche 1 bis 9; oder

2017.03.02

eine Bremseinheit (43) gemal einem der Anspriche
10 bis 12; oder

eine Lagerbaugruppe (4) gemal einem der Anspri-
che 13 bis 16.

18. Rollo (0) gemal Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wickelwelle (13) einen Rast-
bereich (131) mit wenigstens einer Raste (131a,
131b) aufweist, welche zum Eingriff mit dem Rastkor-
per (441; 461) bzw. der Mehrzahl von Rastkérpern
der Freilaufvorrichtung (44; 46) ausgebildet ist.

19. Rollo (0) gemal Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rastbereich (131) wenigs-
tens eine in einer Innenkontur der Wickelwelle (13)
ausgebildet Rastnut (131) aufweist, wobei eine die
Rastnut (131) in Umfangsrichtung begrenzende Nut-
flanke (131a, 131b) der Rastnut (131) als die Raste
(131a, 131b) ausgebildet ist.

20. Rollo (0) gemaR Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine eine Nutéffnung der Rast-
nut (131) in Umfangsrichtung begrenzende Kante der
Rastnut (131) gerundet ausbildet ist.

21. Rollo (0) gemaR Anspruch 19 oder 20, da-
durch gekennzeichnet, dass die als Raste (131a,
131b) ausgebildete Nutflanke (131a, 131b) der Rast-
nut (131) hinter einen durch die Kante verlaufenden
Radius der Wickelachse (W) zuruckspringt.

22. Rollo (0) gemal einem der Anspriche 19
bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastnut
(131) bezuglich eines Radius der Wickelachse (W)
symmetrisch ausgebildet ist.

23. Rollo (0) gemal einem der Anspriche 19
bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigs-
tens eine Rastnut (131) eine Mehrzahl von Rastnuten
(131) ist.

24. Rollo (0) gemal Anspruch 23, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzahl der Rastnuten (131)
sich von der Anzahl der Rastkdrper (441; 461) der
Freilaufvorrichtung (44; 46) unterscheidet, insbeson-
dere groRer, vorzugsweise um die Zahl 1 gréRer als
die Anzahl der Rastkérper (441; 461) der Freilaufvor-
richtung (44; 46) ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

Fig. 1
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Fig. 2
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Fig. 3
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Fig. 7 A

e 461a
N
T/’“Qi/ <+—C

J T \~461b
B

461

Fig. 7B

T as1b
A ¢

461 461a

Fig. 7 C
461e

461d

~—461a

461

17/17



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

